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2. Forum Junger Nietzscheforschung 

Kolleg Friedrich Nietzsche der Klassik Stiftung Weimar 

in Kooperation mit der Forschungsstelle Nietzsche-Kommentar  

der Heidelberger Akademie der Wissenschaften  

 

 

 

 

Nietzsche als Dichter 

 

23. bis 28. März 2015 

Wielandgut Oßmannstedt 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Sonntag, 22. März 2015 

 
18 Uhr: Eröffnung und Begrüßung 

RÜDIGER SCHMIDT-GRÉPÁLY, Leiter der Kollegs Friedrich Nietzsche 

Vorstellung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 
 
 

Montag, 23. März 2015 

 
1o Uhr 

SEBASTIAN KAUFMANN (Freiburg) 

Nietzsche als Lyriker 

 
11 Uhr 

ARMIN THOMAS MÜLLER (Freiburg)  

Nietzsches Jugendlyrik am Beispiel des Gedichtzyklus „In der Ferne“ 

 
12 Uhr 

TAMARA FRÖHLER (München) 

„Der Narren und Weisen Stelldichein“ – Nietzsches Lyrik der ‚Travestie‘ 
(Gedichte der 1870/80er Jahre) 

 
Mittagspause 
 
15 Uhr 

DISKUSSION 

Nietzsches Jugendlyrik 

 
17 – 19 Uhr 

DISKUSSION 

Nietzsches Lyrik der 1870er Jahre 

Dienstag, 24. März 2015 

 
10 Uhr 

STAVROS PATOUSSIS (Düsseldorf) 

Eine philosophische Lektüre von „An den Mistral. Ein Tanzlied“ 

 
11 Uhr 

THOMAS FORRER (Luzern)  

Philologische Dichtung. Zu Friedrich Nietzsches „Lieder des Prinzen 
Vogelfrei“ 

 
12 Uhr 

MILAN WENNER (Freiburg) 

Nietzsches lyrische Selbststilisierung als Abenteurer vor dem Hintergrund 
der „Fröhlichen Wissenschaft“ 

 
Mittagspause 
 
15 – 19 Uhr 

DISKUSSION 

Lyrik der frühen 1880er Jahre (IM, FW) 

 
 
 

Mittwoch, 25. März 2015 

 
10 Uhr 

MICHAEL BUHL (München)  

Dialogizität, Literarizität, Polyperspektivität: Sprachskeptische 
Textstrategien bei Nietzsche 

 
11 Uhr 

PATRICK WAGNER (Heidelberg und Helsinki)  

Über Dichtung und Wahrheit – Einige Bemerkungen zu Nietzsches 
Grenzgang zwischen Poesie und Philosophie 

 
12 Uhr 

MIKE ROTTMANN (Heidelberg) 

„philosophia facta est quae philologia fuit“. Zur poetischen Verortung der 
Dichtung Friedrich Nietzsches 

 
Mittagspause 
 
15 – 19 Uhr 

DISKUSSION 

Ästhetisch-poetologische Reflexionen im Werk Nietzsches 

 

Donnerstag, 26. März 2015 

 
10 Uhr 

NATALIE SCHULTE (Freiburg)  

Nur Narr? Nur Dichter? 

 
11 Uhr 

CHRISTINA DORFFER-KAST (Passau) 

Nur Narr, nur Dichter! Zur Wahrheit der Dichtung bei Friedrich Nietzsche 

 
Mittagspause 
 
15 – 19 Uhr 

DISKUSSION 

Lyrik im „Zarathustra“ und „Dionysos-Dithyramben“ 

 
 

Freitag, 27. März 2015 

 
10 Uhr 

ANN-CHRISTIN BOLAY (Freiburg)  

Gattungstransgression als Imitatio-Strategie. Zu Ernst Bertrams Rezeption 
des Dichters Nietzsche 

 
11 Uhr 

SARAH SCHEIBENBERGER (Leipzig) 

„Ich trinke die Flammen in mich zurück, die aus mir brechen“. Nietzsche, 
Carlo Michelstaedter und Rhetorik als (auto-)poietisches Verfahren 

 
Anschließend 

Einladung ins Kolleg Friedrich Nietzsche  
Möglichkeit zur Besichtigung des Goethe- und Schiller-Archivs und der 
Herzogin Anna Amalia Bibliothek 
RÜDIGER SCHMIDT-GRÉPÁLY und PETER MAIR (Kolleg Friedrich Nietzsche) 

 
 

Samstag, 28. März 2015 

 
10 Uhr 

KATHARINA GRÄTZ (Freiburg) 

Die Rezeption von Nietzsches Lyrik um 1900 

 
11 Uhr 

DISKUSSION 

Nietzsche-Gedichte in der klassischen Moderne (George, Benn, Brecht) 


